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Gebete gegen die fünf schlimmsten geistlichen Feinde

Wer sind diese Feinde?

1. Feind: Der Teufel

Da sprach Gott der Herr zur Schlange: Weil du dies getan hast, so sollst du verflucht 
sein mehr als alles Vieh und mehr als alle Tiere des Feldes! Auf deinem Bauch sollst 
du kriechen und Staub sollst du fressen dein Leben lang! Und ich will Feindschaft 
setzen zwischen dir und der Frau,  zwischen deinem Samen und ihrem Samen: Er 
wird dir den Kopf zertreten, und du wirst ihn in die Ferse stechen. 

1 Mo 3, 14-15

Und ein großes Zeichen erschien im Himmel: eine Frau, mit der Sonne bekleidet, und 
der Mond unter ihren Füßen, und auf ihrem Haupt eine Krone mit zwölf Sternen. Und 
sie war schwanger und schrie in Wehen und Schmerzen der Geburt. Und es erschien 
ein anderes Zeichen im Himmel: siehe, ein großer, feuerroter Drache, der hatte sieben 
Köpfe und zehn Hörner und auf seinen Köpfen sieben Kronen; und sein Schwanz zog 
den dritten Teil der Sterne des Himmels nach sich und warf sie auf die Erde. Und der 
Drache stand vor der Frau, die gebären sollte, um ihr Kind zu verschlingen, wenn sie 
geboren hätte. Und sie gebar einen Sohn, einen männlichen, der alle Heidenvölker 
mit eisernem Stab weiden wird; und ihr Kind wurde entrückt zu Gott und seinem 
Thron. Und die Frau floh in die Wüste, wo sie einen von Gott bereiteten Ort hat, 
damit man sie dort 1 260 Tage lang ernähre. 

Offb 12, 1-6

Ein anderes Gleichnis legte er ihnen vor und sprach: Das Reich der Himmel gleicht 
einem Menschen, der guten Samen auf seinen Acker säte.  Während aber die Leute 
schliefen, kam sein Feind und säte Unkraut mitten unter den Weizen und ging davon. 
Als nun die Saat wuchs und Frucht ansetzte, da zeigte sich auch das Unkraut. Und die 
Knechte des Hausherrn traten herzu und sprachen zu ihm: Herr, hast du nicht guten 
Samen in deinen Acker gesät? Woher hat er denn das Unkraut?  Er aber sprach zu 
ihnen: Das hat der Feind getan! Da sagten die Knechte zu ihm: Willst du nun, daß wir 
hingehen  und  es  zusammenlesen?  Er  aber  sprach:  Nein!  damit  ihr  nicht  beim 
Zusammenlesen des Unkrauts  zugleich mit  ihm den Weizen ausreißt.  Laßt beides 
miteinander wachsen bis zur Ernte, und zur Zeit der Ernte will ich den Schnittern 
sagen:  Lest  zuerst  das  Unkraut  zusammen und bindet  es  in  Bündel,  daß man  es 
verbrenne; den Weizen aber sammelt in meine Scheune! …
Da entließ Jesus die Volksmenge und ging in das Haus. Und seine Jünger traten zu 



ihm und sprachen: Erkläre uns das Gleichnis vom Unkraut auf dem Acker!  Und er 
antwortete  und  sprach  zu  ihnen:  Der  den  guten  Samen  sät,  ist  der  Sohn  des 
Menschen.  Der Acker ist die Welt; der gute Same sind die Kinder des Reichs; das 
Unkraut aber sind die Kinder des Bösen.  Der Feind, der es sät, ist der Teufel; die 
Ernte ist das Ende der Weltzeit; die Schnitter sind die Engel. Gleichwie man nun das 
Unkraut sammelt und mit Feuer verbrennt, so wird es sein am Ende dieser Weltzeit. 
Der Sohn des Menschen wird seine Engel aussenden, und sie werden alle Skandale 
zur Sünde und die Gesetzlosigkeit verüben aus seinem Reich sammeln und werden 
sie in den Feuerofen werfen;  dort  wird das Heulen und das Zähneknirschen sein. 
Dann  werden  die  Gerechten  leuchten  wie  die  Sonne  im Reich  ihres  Vaters.  Wer 
Ohren hat zu hören, der höre!

Mt 13, 24-30; 36-43

Im übrigen, meine Brüder, seid stark in dem Herrn und in der Macht seiner Stärke. 
Zieht die ganze Waffenrüstung Gottes an, damit ihr standhalten könnt gegenüber den 
listigen Kunstgriffen des Teufels; denn unser Kampf richtet sich nicht gegen Fleisch 
und  Blut,  sondern  gegen  die  Herrschaften,  gegen  die  Gewalten,  gegen  die 
Weltbeherrscher der  Finsternis dieser  Weltzeit,  gegen die geistlichen [Mächte] der 
Bosheit in den himmlischen [Regionen]. Deshalb ergreift die ganze Waffenrüstung 
Gottes, damit ihr am bösen Tag widerstehen und, nachdem ihr alles wohl ausgerichtet 
habt, euch behaupten könnt. 

Eph 6, 10-13

2. Feind: Die Sünde

Mein Sohn, hast du gesündigt, tu es nicht wieder und bete wegen deiner früheren 
Sünden! Flieh vor der Sünde wie vor der Schlange; kommst du ihr zu nahe, so beißt 
sie dich. Löwenzähne sind ihre Zähne, sie rauben den Menschen das Leben. Wie ein 
zweischneidiges Schwert ist  jedes Unrecht; für die Wunde, die es schlägt,  gibt es 
keine Heilung. 

Sir 21, 1-3

Und sie sollen meine Anordnungen halten, damit sie nicht Sünde auf sich laden und 
daran sterben, wenn sie es entheiligen; denn ich bin der Herr, der sie heiligt. 

3 Mo 22, 9

Da sprach Jesus zu den Juden, die an ihn glaubten: Wenn ihr in meinem Wort bleibt, 
so seid ihr wahrhaftig meine Jünger, und ihr werdet die Wahrheit erkennen, und die 
Wahrheit wird euch frei machen! Sie antworteten ihm: Wir sind Abrahams Same und 
sind nie jemandes Knechte gewesen; wie kannst du da sagen: Ihr sollt frei werden? 
Jesus antwortete ihnen: Wahrlich, wahrlich, ich sage euch: Jeder, der die Sünde tut, 
ist ein Knecht der Sünde. Der Knecht aber bleibt nicht ewig im Haus; der Sohn bleibt 



ewig. Wenn euch nun der Sohn frei machen wird, so seid ihr wirklich frei. 

Joh 8, 31-36

3. Feind: Das Fleisch (die fleischliche Gesinnung)

Denn der Herr, dein Gott, wandelt mitten in deinem Lager um dich zu erretten und 
deine Feinde vor dir dahin zugeben. Darum soll dein Lager heilig sein, so dass er 
nichts Hässliches (Lasterhaftes) an dir sieht und sich nicht von dir abwendet. 

5 Mo 23, 15

So gibt es jetzt keine Verdammnis mehr für die, welche in Christus Jesus sind, die 
nicht gemäß dem Fleisch wandeln, sondern gemäß dem Geist.  Denn das Gesetz des 
Geistes  des Lebens in  Christus Jesus hat  mich frei  gemacht  von dem Gesetz  der 
Sünde und des Todes. Denn was dem Gesetz unmöglich war — weil es durch das 
Fleisch kraftlos war —, das tat Gott, indem er seinen Sohn sandte in der gleichen 
Gestalt wie das Fleisch der Sünde und um der Sünde willen und die Sünde im Fleisch 
verurteilte, damit die vom Gesetz geforderte Gerechtigkeit in uns erfüllt würde, die 
wir nicht gemäß dem Fleisch wandeln, sondern gemäß dem Geist. Denn diejenigen, 
die gemäß [der Wesensart] des Fleisches sind, trachten nach dem, was dem Fleisch 
entspricht; diejenigen aber, die gemäß [der Wesensart] des Geistes sind, [trachten] 
nach dem, was dem Geist entspricht. Denn das Trachten des Fleisches ist Tod, das 
Trachten  des  Geistes  aber  Leben  und  Frieden,  weil  nämlich  das  Trachten  des 
Fleisches  Feindschaft  gegen  Gott  ist;  denn es  unterwirft  sich  dem Gesetz  Gottes 
nicht, und kann es auch nicht; und die im Fleisch sind, können Gott nicht gefallen. Ihr 
aber seid nicht im Fleisch, sondern im Geist,  wenn wirklich Gottes Geist in euch 
wohnt;  wer  aber  den  Geist  des  Christus  nicht  hat,  der  ist  nicht  sein.  Wenn aber 
Christus in euch ist, so ist der Leib zwar tot um der Sünde willen, der Geist aber ist 
Leben um der Gerechtigkeit willen. Wenn aber der Geist dessen, der Jesus aus den 
Toten auferweckt hat, in euch wohnt, so wird derselbe, der Christus aus den Toten 
auferweckt hat, auch eure sterblichen Leiber lebendig machen durch seinen Geist, der 
in euch wohnt. So sind wir also, ihr Brüder, dem Fleisch nicht verpflichtet, gemäß 
dem Fleisch zu leben! Denn wenn ihr gemäß dem Fleisch lebt, so müßt ihr sterben; 
wenn ihr aber durch den Geist die Taten des Leibes tötet, so werdet ihr leben. Denn 
alle, die durch den Geist Gottes geleitet werden, die sind Söhne Gottes. Denn ihr habt 
nicht  einen  Geist  der  Knechtschaft  empfangen,  daß  ihr  euch  wiederum  fürchten 
müßtet,  sondern ihr  habt  den Geist  der  Sohnschaft empfangen, in dem wir  rufen: 
Abba, Vater! Der Geist selbst gibt Zeugnis zusammen mit unserem Geist, daß wir 
Gottes Kinder sind. Wenn wir aber Kinder sind, so sind wir auch Erben, nämlich 
Erben Gottes und Miterben des Christus; wenn wir wirklich mit ihm leiden, damit wir 
auch mit ihm verherrlicht werden. 

Röm 8, 1-17



Denn obgleich wir  im Fleisch wandeln,  so kämpfen wir  doch nicht  nach Art  des 
Fleisches; denn die Waffen unseres Kampfes sind nicht fleischlich, sondern mächtig 
durch Gott zur Zerstörung von Festungen, so daß wir Vernunftschlüsse zerstören und 
jede  Höhe,  die  sich  gegen  die  Erkenntnis  Gottes  erhebt,  und  jeden  Gedanken 
gefangennehmen  zum  Gehorsam  gegen  Christus,  und  auch  bereit  sind,  jeden 
Ungehorsam zu bestrafen, sobald euer Gehorsam vollständig geworden ist. 

2 Kor 10, 3-6

4. Feind: Die ungläubige Welt

Wenn euch die Welt haßt, so wißt, daß sie mich vor euch gehaßt hat. Wenn ihr von 
der Welt wärt, so hätte die Welt das Ihre lieb; weil ihr aber nicht von der Welt seid, 
sondern  ich  euch  aus  der  Welt  heraus  erwählt  habe,  darum haßt  euch  die  Welt. 
Gedenkt an das Wort, das ich zu euch gesagt habe: Der Knecht ist nicht größer als 
sein Herr. Haben sie mich verfolgt, so werden sie auch euch verfolgen; haben sie auf 
mein Wort achtgehabt, so werden sie auch auf das eure achthaben. Aber das alles 
werden sie euch antun um meines Namens willen; denn sie kennen den nicht, der 
mich gesandt hat. Wenn ich nicht gekommen wäre und zu ihnen geredet hätte, so 
hätten sie keine Sünde; nun aber haben sie keinen Vorwand für ihre Sünde. Wer mich 
haßt, der haßt auch meinen Vater. Wenn ich nicht die Werke unter ihnen getan hätte, 
die kein anderer getan hat, so hätten sie keine Sünde; nun aber haben sie es gesehen 
und hassen doch sowohl mich als auch meinen Vater; doch [dies geschieht,] damit 
das Wort erfüllt wird, das in ihrem Gesetz geschrieben steht: »Sie hassen mich ohne 
Ursache«. Wenn aber der Beistand kommen wird, den ich euch vom Vater senden 
werde, der Geist der Wahrheit, der vom Vater ausgeht, so wird der von mir Zeugnis 
geben; und auch ihr werdet Zeugnis geben, weil ihr von Anfang an bei mir gewesen 
seid. 

Joh 15, 18-27

Verwundert euch nicht, meine Brüder, wenn euch die Welt haßt! Wir wissen, daß wir 
aus dem Tod zum Leben gelangt sind, denn wir lieben die Brüder. Wer den Bruder 
nicht liebt, bleibt im Tod. Jeder, der seinen Bruder haßt, ist ein Mörder; und ihr wißt, 
daß kein  Mörder  ewiges  Leben bleibend in sich  hat.  Daran haben wir  die  Liebe 
erkannt, daß Er sein Leben für uns hingegeben hat; auch wir sind es schuldig, für die 
Brüder das Leben hinzugeben. 

1 Joh 3, 13

5. Feind: Der Tod

Nun aber ist Christus aus den Toten auferweckt; er ist der Erstling der Entschlafenen 
geworden.  Denn  weil  der  Tod  durch  einen  Menschen  kam,  so  kommt  auch  die 
Auferstehung der Toten durch einen Menschen; denn gleichwie in Adam alle sterben, 
so werden auch in Christus alle lebendig gemacht werden.  Ein jeder aber in seiner 



Ordnung: Als Erstling Christus; danach die, welche Christus angehören, bei seiner 
Wiederkunft; danach das Ende, wenn er das Reich Gott, dem Vater, übergeben wird, 
wenn er jede Herrschaft, Gewalt und Macht beseitigt hat. Denn er muß herrschen, bis 
er alle Feinde unter seine Füße gelegt hat.  Als letzter Feind wird der Tod beseitigt. 
Denn »alles hat er seinen Füßen unterworfen«. 

1 Kor 15, 20-27

Und ich sah die Toten, Kleine und Große, vor Gott stehen, und es wurden Bücher 
geöffnet, und ein anderes Buch wurde geöffnet, das ist das Buch des Lebens; und die 
Toten wurden gerichtet gemäß ihren Werken, entsprechend dem, was in den Büchern 
geschrieben stand. Und das Meer gab die Toten heraus, die in ihm waren, und der Tod 
und das  Totenreich  gaben die  Toten  heraus,  die  in  ihnen waren;  und sie  wurden 
gerichtet, ein jeder nach seinen Werken. Und der Tod und das Totenreich wurden in 
den Feuersee geworfen. Das ist der zweite Tod. Und wenn jemand nicht im Buch des 
Lebens eingeschrieben gefunden wurde, so wurde er in den Feuersee geworfen. 

Offb 20, 12-15

Hier sind die Gebete:



Gebete gegen die fünf schlimmsten geistlichen Feinde

1. Gebete gegen den Teufel

Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name, dein Reich komme, dein Wille 
geschehe, wie im Himmel, also auch auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute, 
und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern, und führe 
uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn  dein  ist  das  Reich  und die  Kraft  und  die  Herrlichkeit,  des  Vaters  und des 
Sohnes  und des  Heiligen  Geistes,  jetzt  und immerdar  und in  die  Ewigkeiten  der 
Ewigkeiten. Amen. 

Wer unter der Hilfe des Höchsten wohnt, der bleibt unter dem Schatten des Gottes 
des Himmels. Herr, vertreibe den Menschenmörder und Lügner von mir. Jesus, rette 
mich! (3x)

Herr  Jesus  Christus,  erbarme  dich  meiner.  Binde  den  starken  Mann  des  Teufels. 
Verschaffe mir Recht gegenüber meinen Feind! (3 x)

Vater unser im Himmel...

2. Gebete gegen die Sünde

Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name, dein Reich komme, dein Wille 
geschehe, wie im Himmel, also auch auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute, 
und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern, und führe 
uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn  dein  ist  das  Reich  und die  Kraft  und  die  Herrlichkeit,  des  Vaters  und des 
Sohnes  und des  Heiligen  Geistes,  jetzt  und immerdar  und in  die  Ewigkeiten  der 
Ewigkeiten. Amen. 

Gott, erbarme dich meiner nach deiner großen Barmherzigkeit und nach der Fülle 
deiner  Erbarmungen  lösche  meine  Gesetzlosigkeit  aus.  Herr,  vergib  mir  meine 
Sünden. Jesus, hilf mir! (3 x)

Herr Jesus Christus,  erbarme dich meiner. Vergib mir meine Sünden. Vergib auch 
meinen Schuldigern. Ich bin ein sündiger Mensch. (3 x)

Vater unser im Himmel...

3. Gebete gegen die Fleischliche Gesinnung



Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name, dein Reich komme, dein Wille 
geschehe, wie im Himmel, also auch auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute, 
und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern, und führe 
uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn  dein  ist  das  Reich  und die  Kraft  und  die  Herrlichkeit,  des  Vaters  und des 
Sohnes  und des  Heiligen  Geistes,  jetzt  und immerdar  und in  die  Ewigkeiten  der 
Ewigkeiten. Amen. 

Erhöre mein Gebet. Zu dir kommt alles Fleisch. Lass mich den alten Menschen mit 
seinen  Handlungen  ausziehen  und  den  neuen  anziehen,  der  erneuert  wird  in  der 
Erkenntnis der heiligen Wahrheit. Jesus, hilf mir! (3 x)

Herr  Jesus Christus,  erbarme dich meiner.  Lass mich in der Wahrheit  leben.  Lass 
mich als neue Schöpfung leben. (3 x)

Vater unser im Himmel...

4. Gebete gegen die ungläubige Welt

Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name, dein Reich komme, dein Wille 
geschehe, wie im Himmel, also auch auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute, 
und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern, und führe 
uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn  dein  ist  das  Reich  und die  Kraft  und  die  Herrlichkeit,  des  Vaters  und des 
Sohnes  und des  Heiligen  Geistes,  jetzt  und immerdar  und in  die  Ewigkeiten  der 
Ewigkeiten. Amen. 

Trenne  die  wenigen  Gläubigen von  den  Leuten  dieser  Welt,  Herr,  deren  Teil  in 
diesem Leben ist. Lass uns die ungläubige Welt mit deiner Hilfe überwinden. Jesus, 
hilf uns! (3 x)

Herr Jesus Christus, erbarme dich unser. Mehre uns den Glauben! Lass uns Glauben 
an Gott haben. (3 x)

Vater unser im Himmel...

5. Gebete gegen den bitteren Tod

Vater unser im Himmel, geheiligt werde dein Name, dein Reich komme, dein Wille 
geschehe, wie im Himmel, also auch auf Erden. Unser tägliches Brot gib uns heute, 
und vergib uns unsere Schuld, wie auch wir vergeben unseren Schuldigern, und führe 
uns nicht in Versuchung, sondern erlöse uns von dem Bösen. 
Denn  dein  ist  das  Reich  und die  Kraft  und  die  Herrlichkeit,  des  Vaters  und des 



Sohnes  und des  Heiligen  Geistes,  jetzt  und immerdar  und in  die  Ewigkeiten  der 
Ewigkeiten. Amen. 

Herr, erlöse meine Seele! Rette mich um deiner Barmherzigkeit willen! Denn im Tod 
gedenkt niemand nicht an dich; wer wird dir im Totenreich lobsingen? Jesus, rette 
mich! (3 x)

Herr  Jesus Christus,  erbarme dich meiner.  Ich bin ein Sünder  (eine  Sünderin).  Ich 
entscheide mich für das Leben und den Segen. Lass mich dein Wort bewahren. Ich 
glaube dem, der dich gesandt hat. Vergib mir in Gnaden meine Sünden und schenke 
mir ewiges Leben. (3 x)

Vater unser im Himmel...


